Begrüssung an der FrauenLandsGemeinde-Tagung 2010 von Amanda Sager-Lenherr

Präsidentin der FrauenLandsGemeinde Aargau
Liebe Frauen, 

so schön sind sie da!  Ihr zahlreiches Kommen, lhr Mitwirken und auch einfach Ihre körperliche Präsenz geben zusammen eine wunderbare, stärkende Frauenkraft. 
Ich heisse Sie herzlich willkommen zur 17. FrauenLandsGemeinde zum 
Thema Frauen – Körper – Gesundheit.

Frauen wurden über Jahrhunderte als Wesen betrachtet, die vor allem von ihrem Körper gesteuert werden: menstruierend und deshalb nicht zurechnungsfähig, auch nicht fähig, selber zu denken und ohne eigene Sexualität. ( …..und ich bin gerade menstruierend, da bin ich wohl heute nicht so zurechnungsfähig  ;-)  ……….) 

Auch die eindrückliche Fähigkeit der Frauen, Kinder gebären zu können, wurde nicht als Stärke betrachtet, sondern gerade ins Gegenteil verkehrt und als Grund genommen, die Frauen als das schwache Geschlecht hinzustellen.
Da hat sich zum guten Glück doch schon einiges verändert. 

Aber noch immer werden Frauen sehr stark nach ihrem Körper bewertet. Je schöner desto wertvoller. Ist es da verwunderlich, wenn so viele Frauen täglich mit negativen Gefühlen und Scham kämpfen wegen ihrer körperlichen Erscheinung? 
Körper werden immer mehr Schlachtfelder der Schönheit, des Machbarkeitswahns und des Geldes. 

Dabei werden wir mit den abgebildeten schönen Frauenkörpern in den Medien meistens belogen. Das sind nicht Abbildungen der Wirklichkeit, sondern Kunstobjekte: abgeändert und verschönert am Computer. Und nirgendwo steht daneben geschrieben:   „computerverändert“.

Die Schauspielerin Jamie Lee Curtis veröffentlichte 2002 ein Foto von sich. Sie nannte das Bild: meine Entschuldigung an alle Frauen für all die Jahre der Angeberei mit meinem perfekten Körper. Das Foto war ein unretuschiertes Bild von ihr in Unterwäsche, das zeigt, wie sie, der Filmstar, in Wirklichkeit aussieht.

Wie wohl wir uns in unserem Körper fühlen, hat Einfluss auf unsere Lebensqualität, auch auf unsere Gesundheit. Deshalb heisst der Titel der heutigen Tagung: 
Mein Körper – Mein Leben. 
Deshalb ist es auch so wichtig, dass wir Frauen und das, was wir tun, geschätzt wird in unserer Gesellschaft. Das hat einen direkten Einfluss auf unser Wohlbefinden und damit auch auf unsere Gesundheit.

Lasst uns deshalb weiterhin für Gleichberechtigung für alle einsetzen.
Lasst uns gegenseitig ermutigen, auszusteigen aus einengenden Normen, wie die Frauen vor 100 Jahren aus den Korsetts gestiegen sind. 
Lasst uns wieder Freude gewinnen an der Verschiedenheit und Vielfältigkeit unserer Körper: gross, klein, jung, alt, üppig, schlank, gesund, mit einer Beeinträchtigung, mit grossen Brüsten, mit kleinem Busen, mit markanter Nase, mit Stupsnase….. 
Lasst uns Freude haben an dem, wie wir sind.

Dazu soll auch die heutige Tagung beitragen.

Wir freuen uns sehr, dass wir wieder hochkarätige Frauen für die Mitwirkung gewinnen konnten.
Das Thema Frauen – Körper – Gesundheit wird heute in drei Referaten aus verschiedenen  Blickwinkeln betrachtet und am Nachmittag in 12 Workshops vertieft. 
Nationalratspräsidentin Pascale Bruderer Wyss bringt uns den gesundheitspolitischen Blickwinkel näher.

Die Medizinhistorikerin Esther Fischer-Homberger wird uns einladen, unsere körperliche, schöpferische Kraft noch mehr als Stärke wahrzunehmen.
Und die Frauengesundheitsforscherin Elisabeth Zemp Stutz zeigt uns Zusammenhänge auf zwischen normierten Frauenbildern und unserer Gesundheit. 

Barbara Hatt wird uns mit Musik und clowneskem Kabarett durch den Tag begleiten. Die Künstlerin Ruth Ritter Brugger stellt zum Thema passend Aktbilder von Frauen aus. Die Werke können gekauft werden.

Dann möchten wir allen Sponsoren und Sponsorinnen für ihre Unterstützung danken. Ohne sie wäre die heutige Tagung kaum bezahlbar. Die Hauptsponsorinnen sind der Kanton Aargau, die reformierte und die kath. Landeskirche des  Kantons Aargau, Coop, die Aargauische Kantonalbank und die Stadt Aarau. Eine ausführliche Liste liegt in Ihrer Tagungsmappe. Ganz herzlichen Dank.    

Und jetzt darf ich zum Auftakt der 17. FrauenLandsGemeinde unsere Präsidentin des Aargauischen Grossen Rates begrüssen, Patricia Schreiber-Rebmann. Es ist schön, wieder eine Frau als höchste Aargauerin zu haben. Patricia Schreiber ist die jüngste und zudem die erste grüne Grossratspräsidentin. 
26. Mai 2010
